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BI Neuenheim ist Partner der Bürgerbeteiligung 
Masterplan Neuenheimer Feld

• Die BI Neuenheim unterstützt die Forderung nach einer  
wirksamen Bürgerbeteiligung bei der Entwicklung des 
Masterplans für das Neuenheimer Feld

• Bürger müssen gleichberechtigt den Ablauf und die 
Schwerpunkte der Bürgerbeteiligung mitbestimmen können

• Nur mit den Bürgern können Lösungen gefunden werden, die 
von der Bürgerschaft auch mitgetragen werden können



Warum gibt es die BI Neuenheim?

• Gegründet am 13. Oktober 2011 im Seniorenheim Neuenheim
als Reaktion auf die massiven Bau- und 
Nachverdichtungsmaßnahmen in Neuenheim

• Denkmalgeschützte Villen wurden abgerissen und die 
freigewordene Fläche in Maximalhöhe und Maximalbreite 
bebaut; Vorgärten und Grünflächen sind hier verschwunden

• Grünflächen und Parks sind vermehrt Ziel von 
Begehrlichkeiten von Investoren

• Nachverdichtung führt zu weiteren Problemen: 
Verschlechterung des Lokalklimas, Veränderung und 
Zerstörung der Hangstruktur durch massive Neubauten







Fotos von Nachverdichtungsmaßnahmen in 
Neuenheim (Beispiele)

• Mathematikon



Wofür setzt sich die BI Neuenheim ein?

• Neuenheims Charakter geprägt von Grünflächen, alten 
Bäumen, alten Häusern – jedes mit einem anderen Gesicht, 
jedes mit einer reizvollen Fassade – muß jetzt geschützt 
werden

• Der Nachverdichtungsbeschluss aus den 90er Jahren muss 
aufgehoben werden. Wir brauchen neben einer 
Erhaltungssatzung einen Grünflächenschutz.

• Eine Arbeitsgruppe befasst sich mit den klimatischen 
Veränderungen durch die Versiegelung von Freiflächen, 
Abholzen von alten Bäumen sowie mit der hohen 
Nachverdichtung und Missachtung von Durchlüftungsräumen 
im Stadtteil Neuenheim



Motivation

• Vielzahl von Nachverdichtungsmaßnahmen und baulichen Veränderungen

• Begehrlichkeiten, vorhandene Grünflächen und Freiflächen zu bebauen

• Betrachtung der Auswirkungen auf das Lokalklima und die Gesundheit der 
Menschen durch Hitzeperioden und Schadstoffbelastung 

• Wurden Empfehlungen / Forderungen aus dem  Klimagutachten von 1995 
beachtet? 



Überlegungen zur Klimasituation in HD-
Neuenheim
• Nachverdichtung/ Neubebauung beeinflusst das Lokalklima. Welchen 

Einfluss hat diese Änderung des Lokalklimas auf das Wohlbefinden und die 
Gesundheit der Bewohner? Wie können wir das belegen?

• Welche Bedeutung haben bauliche Verdichtungen für das lokale 
Ventilationsgeschehen? Welche Nachteile und Auswirkungen haben 
bauliche Erweiterungen in der Hangregion?

• Inwieweit werden bioklimatische und lufthygienische Positiveffekte durch 
Verbauung der Grünflächen / Vorgärten reduziert?

• Welche Belastung ergibt sich aus dichter Bebauung, geringem 
Grünvolumen und hohem Verkehrsaufkommen sowie aus der fehlenden 
Anbindung an großräumig wirksame Freiräume?



Arbeitsgruppe ‚Klima‘ der BI-Neuenheim

• Hierzu werden Messungen an vorbestimmten Messstellen (in der Ebene 
und in den Hanglagen) durchgeführt

• Ziel der Messungen ist, fundierte Kenntnisse über die Veränderungen der 
lokalen Luftströme und der klimatischen Entwicklung im Stadtteil 
nachvollziehen zu können, um weitere Verdichtungen im klimatisch immer 
mehr negativ belasteten Stadtteil Neuenheim zu verhindern

• Bei einer Bebauung sollen die Durchlüftungsströmungen und der 
Grünflächenerhalt mit beachtet werden

• besonderer Wert wird auf die Beachtung von klimatischen Studien gelegt, 
die einen direkten Zusammenhang zwischen klimatischen Veränderungen 
und zu steigenden bronchialen und allergischen Erkrankungen erkennen 
lassen



Kleinklimamessungen in Neuenheim



Funkwetterstation mit Touchscreen PCE-FWS 20



Standorte der Kleinklimamessungen in Neuenheim

Messpunkte:

• Ludolf-Krehl-Straße Mitte

• Hainsbachweg Mitte  und   unten

• Mozartstraße / Ecke Steubenstraße

• Blumenthalstraße Mitte

________________________________

• Mönchhofstraße 12 (ARI)

• Mönchhofstraße 52 (Kindergarten)

________________________________

• Bergstraße oben / Schweizerweg

• Schröderstraße 36A (Dachgeschoss)



Ergebnisse der Kleinklimamessungen in Neuenheim

Die Klimagutachten (HD, 1995 und „Fortschreibung 
2015“) beschreiben die Klima-Situation in Neuenheim
sehr gut:

• Wie auch im Klimagutachten festgestellt, ist die 
Klimasituation überwiegend als weniger günstig bis 
ungünstig eingestuft

• Blockierung der Winde durch die Randbebauung,           
z.B. im Bereich der Bergstraße 

Luftaustausch-‚Leitbahnen‘: 

• der „Neckartäler“ und weiter südlich

• Mühlbachtal und Steinbach

Das hilft der Klima-Situation in Neuenheim nicht!





Wirkungsräume und Ausgleichsräume

• Ziel der in der Klimaanalysekarte dargestellten Analyse ist die 
Gliederung des Untersuchungsraumes in bioklimatisch belastete 
Siedlungsräume (Wirkungsräume) einerseits und Kaltluft 
produzierende, unbebaute und vegetationsgeprägte Flächen 
andererseits (Ausgleichsräume). 

• Sofern diese Räume nicht unmittelbar aneinander grenzen, kann ein 
Kaltlufttransport vom Ausgleichs- zum Wirkungsraum über gering 
bebaute Grün- und Freiflächen erfolgen. Finden diese 
Luftaustauschprozesse in deutlicher Ausprägung über Grün und 
Freiflächen mit begrenztem Querschnitt statt, werden solche 
Flächen als Leitbahnen bezeichnet. 

• Aus der Abgrenzung von Gunst- und Ungunsträumen sowie der 
verbindenden Strukturen ergibt sich somit ein schematisches Bild 
vom Prozesssystem der Luftaustauschströmungen des 
Ausgleichsraum-Wirkungsraum-Gefüges im Stadtgebiet von 
Heidelberg.



Klimagutachten von 2015 zum 
Handschuhsheimer Feld



Klimatische Funktion des Handschuhsheimer
Feldes



Planungshinweise zum Handschuhsheimer Feld



Fazit: Handschuhsheimer Feld 

• Das Handschuhsheimer Feld ist ein wichtiger Ausgleichsraum für 
Heidelberg

• Die an die bioklimatisch belasteten Siedlungsgebiete (H-W2 bis H-
W5) angrenzenden Flächen sind in ihrer stadtklimatischen 
Bedeutung als hoch zu bewerten

• Eine moderate Bebauung von Freiflächen würde die klimatische 
Situation nicht nennenswert verschlechtern, sollte aber im Einzelfall 
vertiefend geprüft werden

• Eine blockierende Bebauung würde die Frischluftzufuhr in die 
Gebiete (H-W2, H-W4, Ne-W1 und Ne-W2) verhindern



Handschuhsheim Ausgleichsraum H3 und H4



Klimatische Funktion der Ausgleichräume 3 u. 4



Klimatische Funktion der Ausgleichsräume 3 
und 4 (Forts.) und Planungshinweise



Handschuhsheim Ausgleichsraum 5



Klimatische Funktion des Ausgleichsraum 5



Handschuhsheim Wirkungsraum 2 und 3



Klimatische Situation des Wirkungsraum 2 u. 3 



Handschuhsheim Wirkungsraum 4



Klimatische Situation im Wirkungsraum 4



Planungshinweise Wirkungsraum 4



Fazit: Bereich des Campus (Wirkungsraum 4)

• Weniger günstige bioklimatische Situation 

• Durchschnittliche Temperatur deutlich über Temp. der Stadt

• Große Teile der Freiflächen zwischen den Gebäuden sind 
versiegelt (Wirkungsraum heizt sich tagsüber auf)

• Durchlüftung durch relativ großen Gebäudeabstand möglich   
(kühle Ausgleichströmungen aus dem Handschuhsheim. Feld)

• Hohe Bedeutung der wenigen unversiegelten Grünflächen, 
die erhalten und ausgeweitet werden sollten

• Weitere bauliche Verdichtung nur unter Vorbehalt

• Große, hindernisarme Gebäudeabstände müssen erhalten 
bleiben



Handschuhsheim Wirkungsraum 5



Klimatische Situation und Planungshinweise 
Wirkungsraum 5 



Fazit: Wirkungsraum 5

• Bioklimatische Situation günstig

• Große vegetationsgeprägte Flächen mit eigenem günstigen 
Kleinklima und dem zusätzlichen Einfluss von 
Kaltluftströmungen des Handschuhsheimer Feldes

• Vegetationsflächen des Gebiets haben hohe Bedeutung für 
den Luftaustausch zwischen dem Handschuhsheimer Feld und 
den südlich und westlich angrenzenden Siedlungsgebieten 
sowie für die Anbindung an den Ausgleichraum Neckar

• Der Luftaustausch zwischen dem Handschuhsheimer Feld und 
den südlich und westlich angrenzenden Wirkungsräumen 
sollte nicht durch weitere bauliche Nachverdichtungen gestört 
werden 



Vielen Dank
für die 

Aufmerksamkeit


